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Durch die in den letzten Jahren erh8hten Wär.e-
schutzanforderungen und -e.pfehlungen - z. Zt. wird 
eine weitere Erh5hung vorbereitet -, •uBte sich der 
Putzgrund Mauerwerk, besonders fDr Außenbauteile, 
wir.eschutztechnisch entsprechend verindern. Das 
Mauerwerk wurde durch Verwendung hochwir.edl .. ender 
Steine (hohe Porosierung und/oder hoher Lochanteil) 
und Leicht.Brtel leichter. Da•it verringerten sich 
zwangsliufig die Steifigkeit und Festigkeit des 
Mauerwerks. Unter Bezug auf die nach wie vor gel-
tende Putzregel (s. Nor. DIN 18 550 Teil 1) soll jedoch die Festigkeit (Steifigkeit) va. Putzgrund 
nach außen nicht zunehHn, u• schidliche Risse zu 
ver•eiden. E~fehlenswert ist ein deutliches 
Festigkeitsgefälle nach außen. Das bedeutet, der 
Putz - insbesondere betrifft das den Außenputz -
•uB sich den ver.inderten Putzgrundverhiltnissen 
anpassen, wobei natUrlieh auch der Putzgrund gewis-
se Mindestanforderungen erfUllen .uß. Anzustreben 
ist letztendlich ein Katalog von schadensfreien 
vertriglichen Putz-Putzgrund-Ko.binationen. Dazu 
sollte die nachfolgend beschriebene Forschungsar-
beit /1/ beitragen. 
An 12 verschiedenen, •arktüblichen Putz.arteln (4 
Leichtputze, 6 Kalk-Zeent-Putze und z~ Vergleich 
2 Zeuntputze) wurden für die Vertriglichkeit •it 
da. Putzgrund wichtige Eigenschaftskennwerte wie 
Druckfestigkeit, dyna•ischer E-Modul, Spannungs-
Dehnungs-Verhalten unter Zugbeanspruchung (Zug-E-
Modul, Zugbruchdehnung, Zugfestigkeit) sowie punk-
tuell deren zeitliche Verinderung; Zugkriechverhal-
ten, Wir.edehnungskoeffizient und Schwind-, Quell-
verhalten er.ittelt. 
An Leicht-Mauersteinen - 2 Leichtziegeln und 2 
Leichtbetonbl5cken (Zuschlag ·Naturbi•s> - wurden 
Nor.druckfestigkeit Schwind-, Quellverhalten und 
die Scherbeanspruchbarkeit des Bußeren Steinscher-
bens sowie Eigenschaftskennwerte des iußeren, putz-
seitigen Steinscherbens (Spannungs-Dehnungsverhal-
ten} · unter Zugbeanspruchung, Zugkriechen, dyna•i-
scher- E-Modul, Schwind-, Quellverhalten und Wir.e-
dehnungskoeffizient besti.-t. 
·. An verputzten Einzelsteinen wurde untersucht, ob 
For.Jnderungen des. Putzes (Schwinden, Tnperatur) 
zu Verfor.ungen des ·Mauersteines fUhren. 
Schließlich wurden insgesa•t 9 Mauerwerkwinde aus 
den 4 Leichtsteinen und Leicht•auer.artel herge-
stellt und •it eine. Kalk-Znent-Putz sowie zu• 
Vergleich •it eine. ZeHnt-Putz verputzt. Die Wände 
wurden i• besonders schwindwirksa•en Kli•a 20/30 
gelagert. Während der Lagerung wurden an verschie-
denen Stellen Verfor.ungen von Putzgrund und Putz 
ga-essen. 
3 IESHTLICHE IIITERSUCIIESERISSE 
I• folgenden werden einige ausgewählte, wichtig er-
scheinende Untersuchungsergebnisse in zusa-.nge-
faßter For. •itgeteilt (s. auch /2/). 
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Bild 1: Eigenschaftswerte von •arktüblichen Putz-
.arteln 
Fig. 1: Properties of nor•al used randering •ortars 
PutZIIIJrte 1 
- Bild 1 gibt eine Obersicht über einige der er.it-
telten Eigenschaften. 
- Die Zugbruchdehnungswerte liegen zwischen 0,14 
und 0,27 .. 1•; sie unterscheiden sich zwischen 
den verschiedenen M5rtelarten bzw. -sorten nicht 
signifikant. · 
- Der Zug-E-Modul (Sekanten~ul) bei H5chstspan-
nung •ax a ist .aistens rd. 10 bis 20 ' niedriger 
als der E-Modul Ez 33 bei a = 0,3 .ax a; Ez 33 
entspricht niherung~weise de• dyna•ischen E-.0-
dul. 
- Die E-Moduln nehen •it da Alter schneller zu 
als Druck- und Zugfestigkeit. 
- Aus den wenigen Zugkriechversuchen läßt sich nä-
herungsweise ein Anhaltswert für die Zug-Relaxa-
tionszahl von etwa 0,2 ableiten. 
- Die an 5 Putz118rteln besti•ten Werte für den 
Wäredehnungskoeffizienten (Te•peraturbereich 
-2o6·c bis + 60 "C) lagen zwischen 6,7 und 9,2 • 10- /K. 
IIHersteine 
- Schwind- und Quelldehnung der Leichtziegel und 
Leichtbetonb16cke sind - wie bekannt - sehr un-
terschiedlich; während die 2 d wasservorgelager-
ten Leichtziegel •axi•al rd. 0,1 .. ;. quellen 
bzw. schwinden, ergaben sich für die gleich vor-
gelagerten Leichtbetonb16cke etwa 0,5 .. ;. Quell-
bzw. Schwinddehnung. 
- Zugfestigkeit und Zug-E-Moduln (auch dyna•ische 
E-Moduln) der äußeren Steinscherben unterscheiden 
sich deutlich in Richtung Steinlänge und -h6he; 
die Werte für die Steinh6he sind stets - und ei-
stens erheblich - gr6ßer. 
Verputzte Einzelsteine 
- Die Druckfestigkeit von Putzproben war je nach 
Putzgrund (Leichtstein), Vor- und Nachbehandlung 
sowie Misch- bzw. Auftragsverfahren (Nor., Putz-
•aschine) bis zu 4,4 •al so groß wie die Nor.-
druckfestigkeit. 
- Durch die For.änderung des Putzes (Schwinden) er-
gaben sich in der putzseitigen Steinaußenschale 
Verkürzungen von •axi•al rd. 0,1 .. ;. bei den 
Leichtziegeln und rd. 0,2 .. ;. bei den Leichtbe-
tonb16cken. 
Verputzte ........_ kvlnde 
- Für beide Steinarten (Leichtziegel, Leichtbeton-
b16cke) wurden etwa gleichgroße Verfor•ungen auf 
den Putzoberflächen und i• putznahen Steinbereich 
geessen. Dies ist wie folgt zu erklären: Die 
Scherbenfestigkeit ist bei den Leichtbetonb16cken 
zwar wesentlich geringer als bei den Leichtzie-
geln, dies wird jedoch offensichtlich ausgegli-
chen durch die erheblich gr6ßere Dicke der 
Leichtbetonscherben und die geringere Putzfestig-
keit auf diesa Putzgrund. 
Herausgeber: 
- In Wandlängsrichtung - parallel zu den Lagerfugen 
- ergaben sich Verkürzungen von •axi•al rd. 
0,1 .. ; •• Senkrecht zu den Lagerfugen wurden etwa 
halb so große Werte er.ittelt. 
- Schädliche Risse (RiBweite etwa über 0,2 •> i• 
Putz und/oder Putzgrund wurden bislang auch nach 
langer Lagerungszeit (etwa 1 Jahr) nicht festge-
stellt. 
Rechnerische Beurteilg der Rißsicherheit 
Zur rechnerischen Abschätzung der Sicherheit gegen 
das Auftreten schädlicher Risse wurden verschiede-
ne, aus der Literatur bekannte Rechenverfahren auf 
ihre Anwendbarkeit untersucht sowie eigene Rechen-
ansätze entwickelt. Dabei wurde .zunächst der Putz 
i• Bereich der unver.artelten Stoßfuge eingehender 
behandelt. Unter Bezug auf wahrscheinliche Rißbil-
dungs•echanisen werden Hinweise zur Vereidung 
schädlicher Risse gegeben. Günstig sind •6glichst 
feste und steife Steinaußenschalen, d. h. sie soll-
ten eine 118glichst hohe Zugfestigkeit und/ oder 
Dicke besitzen und auch steif in den innenliegenden 
Steinbereich eingebunden sein. Die Erarbeitung von 
geeigneten Rechenverfahren zur Beurteilung der Riß-
sicherheit wird fortgesetzt. 
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